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OSTFRIESLAND/EWF – Es bleibt
spannend in der Landesliga
Frauen I. Während die Boßle-
rinnen aus Rahe mit 3:0 gegen
Ostermarsch gewannen, feier-
te Dietrichsfeld den knapps-
ten Erfolg, der überhaupt
möglich ist. In der Tabelle lie-

gen diese beiden Teams
weiter punktgleich an
der Spitze.

Landesliga Frauen I

Reepsholt - Du-

num 9:0 (3,11/6,41/9,52): Der
Gastgeber setzte sich in bei-
den Gruppen klar durch und
ließ Dunum nicht zum Zuge
kommen. Am Ende verpasste
Reepsholt den zweistelligen
Sieg nur knapp und festigte
Rang vier. Dunum liegt auf
einem Abstiegsplatz.

Ihlowerfehn - Collrunge
0:7 (-5,50/-1,53/-7,03): Coll-
runge war vor allem mit der
schwarzen Kugel überlegen
und machte hier den Sieg per-
fekt. In der Gummigruppe

wurde das Ergebnis dann
noch etwas in die Höhe ge-
schraubt. Collrunge legte da-
durch alle Abstiegssorgen zu
den Akten.

Ardorf - Dietrichsfeld 3:4
(-4,06/3,06/-1,00): Mit dem
knappsten Sieg, der über-
haupt möglich ist, holte sich
der Tabellenführer in Ardorf
beide Punkte. Es war eine bit-
tere Situation für die Gastge-
ber, als feststand, dass in der
Addition der Gruppen Diet-
richsfeld genau 100 Meter in
Front lag und so die Tabellen-
spitze verteidigte. 
Weitere Begegnungen: Rahe - Oster-
marsch 3:0 (2,01/1,80/3,81); Nor-
den - Upgant-Schott 0:2 (0,52/-2,74/
-2,22).

Bezirksliga Frauen I

Dietrichsfeld II -
Sch.-Leegmoor 7:0 (-0,68/
7,69/7,01): Leegmoor gelang
in der Holzgruppe ein Sieg im
Meterbereich. Mit der roten
Kugel aber war der Gastgeber
nicht zu stoppen und holte
sich einen nie gefährdeten
Sieg. Dietrichsfeld II verbes-
sert sich auf Rang fünf, Leeg-
moor bleibt Letzter. 

Spekendorf - Mamburg 2:3
(2,78/-3,85/-1,07): Der Gast
aus Mamburg trumpfte in
Spekendorf auf und sicherte
sich einen knappen Sieg.
Während Mamburg dadurch
die Abstiegsränge verlassen
hat, rutscht Spekendorf auf
Rang sechs ab.

Müggenkrug - Südarle 0:6
(-2,09/-4,22/-6,31): Müggen-
krug liegt nach dieser erneu-
ten Niederlage auf einem Ab-
stiegsplatz. Der Gast aus dem
Kreis Norden zeigte sich in
beiden Gruppen sehr stark
und sicherte sich die Punkte

und damit den zweiten Rang .
Westeraccum - Wieseder-

fehn 1:1 (1,42/-1,40/0,02):
Gerade einmal zwei Meter be-
trug der Vorsprung der Gast-
geber aus Westeraccum am
Ende dieses Wettkampfes.
Wiesederfehn hielt bei star-
kem Wind auf der Kraftstrecke
gut mit und setzte mit dem
Sieg in der Gummigruppe ein
Ausrufezeichen. Die Fehntje-
rinnen liegen zur Zeit auf Rang
vier, haben aber weiterhin gu-
te Chancen auf den Aufstieg.

Bezirksklasse Frauen I

Theener - Middels 8:0
(7,54/1,28/8,82): Vor allem in
Holz war der Gastgeber nicht
zu stoppen. Hier gab es für
Middels nichts zu holen. Mit
der Gummikugel verlief der
Wettkampf wesentlich ausge-
glichener, am Ende hatte
Theener aber auch hier die
Nase vorn.

Akelsbarg - Stedesdorf 5:0
(1,38/3,67/5,05): Akelsbarg
tauschte durch den Sieg mit
den Gästen die Plätze. Stedes-
dorf ist nun Dritter, liegt aber
nur aufgrund des etwas
schlechteren Wurfverhältnis-
ses hinter Akelsbarg.

Holtgast - Eversmeer 12:0
(-0,49/12,76/12,27): Holtgast
unterlag zwar in der Holz-
gruppe mit 49 Metern, setzte
sich aber letztlich klar mit
zwölf Wurf durch. Die Gum-
migruppe der Gastgeber
wuchs am Sonnabend über
sich hinaus und ließ keinen
zweifel am späteren Sieger
aufkommen. 

Utarp/Schw. - Blomberg
2:2 (1,90/-2,61/-0,71): Ohne
Sieger blieb die Partie in
Utarp. Die Gastgeberinnen
setzten sich mit Holzkugel

durch, doch Blomberg konter-
te mit der roten Kugel. In der
Tabelle liegen die Teams dicht
beieinander im Mittelfeld.
Weitere Begegnung: Westerende/N.
- Sandhorst 0:5 (-1,83/-3,24/-5,07).

Landesliga Frauen II

Mamburg - Sch.-Leegmoor
0:0 (-0,83): Der Tabellenführer
aus Leegmoor hatte in Mam-
burg zwei Punkte eingeplant,
doch dazu reichte die Leistung
nicht aus. Zu viele Chancen
wurden nicht genutzt, sodass
am Ende ein gerechtes Remis
stand.

Theener - Holtgast 0:1
(-1,90): Mit dem Sieg in Thee-
ner hat sich Holtgast ein Pols-
ter von vier Zählern zu den
Abstiegsrängen verschafft.
Damit sollte der Klassenerhalt
in der Landesliga der Frauen II
endgültig gesichert sein. 

Eversmeer - Münkeboe/M.
0:0 (0,06): Die Mannschaften
haben sich auf der Strecke fast
vollständig neutralisiert. Gera-
de einmal sechs Meter betrug
der Vorsprung der Gastgebe-
rinnen in Ziel. Beide Teams
halten nach diesem Wett-
kampf die Tabellenplätze der
Vorwoche.

Pfalzdorf - Spekendorf 0:2
(-2,82): Auch gegen Speken-
dorf reichte es für Pfalzdorf
nicht zum Punktgewinn. Da-
durch bleiben die Gastgebe-
rinnen weiter Schlusslicht der
Liga. Spekendorf liegt im si-
cheren Mittelfeld.

Dietrichsfeld - Upgant-
Schott 0:2 (-2,50): Upgant-
Schott holte sich durch diesen
Sieg Rang zwei zurück. Diet-
richsfeld versuchte alles,
musste sich aber dennoch ge-
schlagen geben. Die Heim-
mannschaft ist Fünfter.

Ardorf fehlt ein Meter zum Punkt im Spitzenkampf
BOßELN Dietrichsfeld verteidigt Rang eins in der Landesliga Frauen I – Spannung in der Bezirksliga

Grund zum Jubeln hatte der Bahnweiser aus Dietrichsfeld im
Wettkampf gegen Ardorf. BILD: JOACHIM ALBERS

Edgar Janssen beerbte 
Ihno Sjuts als stellvertre-
tender Boßelobmann. 
Landesliga Frauen III 
fand keine Mehrheit.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ARDORF – Die anstehenden
Entscheidungen auf der Mit-
gliederversammlung des Lan-
desklootschießerverbandes 
Ostfriesland (LKV) sorgten
schon im Vorfeld für Spekula-
tionen. Im Mittelpunkt der
Gespräche und Diskussionen
stand vor allem der Antrag auf
Einführung einer zusätzlichen
überregionalen Liga der Män-
ner I mit zehn Werfern. Dieser
wurde ebenso abgelehnt wie
die Einführung einer Landes-
liga der Frauen III und eine
Erhöhung der Mitgliedsbei-
träge auf 60 Cent pro Mitglied
und Jahr.

Gut gefüllt war der Saal der
Gaststätte Müller in Ardorf am
Freitagabend. Neben den Ver-
tretern der Kreisverbände,
dem Vorstand des LKV und ei-
nigen Ehrengästen waren
auch Vertreter einiger Vereine
aus dem KV Norden zu Gast,
um der Jahreshauptversamm-
lung beizuwohnen. Dies war
nur ein Zeichen dafür, dass
viele der Gäste hitzige Diskus-
sionen erwarteten. Sowohl
LKV-Vorsitzender Johannes
Trännapp, wie auch Alfred
Hellmers, Vorsitzender des
Kreissportbundes Wittmund,
mahnten zu einer sachlichen
und fairen Diskussion. Auch
FKV-Vorsitzender Jan-Dirk
Vogts wies darauf hin, dass es
nicht zielführend sei, „an den

Werfern vorbeizureden.“ Er
legte seinen Standpunkt zur
grundsätzlichen Ausrichtung
der Vereine dar. Besonders die
Nachwuchsarbeit hob er als
wichtigen Punkt hervor. „Man
muss sich auf die Jugendli-
chen einlassen“, forderte er.
Zudem gehe es nicht, wenn
Jugendliche bei den Männer-
Teams nur mitlaufen würden,
sie müssten ihre Chance be-
kommen und eingesetzt wer-
den.

Ruhig und sachlich wurden
in der Folge die Berichte des
Vorstands und der Fachwarte
abgearbeitet. LKV-Geschäfts-
führer Harald Coordes stellte
den Kassenbericht vor und
wies daraufhin, dass die fi-
nanzielle Lage des Verbands
zwar nach wie vor positiv ist,
aber eine Anpassung der Mit-
gliedsbeiträge seiner Meinung
nach sinnvoll sei. Der Vor-
stand schlug vor, den Beitrag
der Vereine pro Mitglied im
Jahr von 40 auf 60 Cent zu er-
höhen, um den gesunkenen
Mitgliederzahlen und den
gestiegenen Kosten ent-
gegenzuwirken. Die letzte
Änderung der Beiträge war
im Jahr 2005 eine Senkung
von 50 auf 40 Cent. Was
für Außenstehende wie
eine reine Formalität
klingt, sorgte jedoch für
einige Diskussionen. „Für
einen Verein mit 200 Mit-
gliedern bedeutet das einen
Mehraufwand von 40 Euro im
Jahr“, rechnete Trännapp vor.
Doch dies schien einigen
schon zu viel. Sowohl der An-
trag des Vorstands als auch
ein Antrag aus dem KV Aurich,
den Beitrag um 10 Cent zu er-
höhen, fand keine Mehrheit.

Ebenfalls gescheitert ist der
Vorschlag der Einführung
einer Landesliga der Frauen
III.

Der heimliche Höhepunkt
der Versammlung und
im Vorfeld der größte
Streitpunkt war der
Antrag des KV
Esens und KV
Norden zur Ein-
richtung einer zu-
sätzlichen überre-
gionalen Staffel für
Männer-I-Mann-
schaften mit zehn
Werfern. Die be-

fürchteten heftigen Diskussio-
nen blieben jedoch zunächst
aus. Trännapp erklärte, dass
sich auch im Falle einer Zu-
stimmung für diesen Vor-

schlag erst einmal nichts
ändern würde. Um eine

derartige Staffel einzu-
führen, müsste der
FKV seine Wett-
kampfbedingungen
ändern. Im Absatz
6a dieser Verord-

nung ist klar geregelt,
dass die überregiona-

len Männer-I-
Staffeln

aus Teams mit 16 Werfern zu
bestehen haben.

Für Unruhe sorgte dann
der Antrag auf geheime Ab-
stimmung. Nach einigem Für
und Wider sowie einer Unter-
brechung, um in der Satzung
des Verbandes die Regularien
einer derartigen Abstimmung
zu ermitteln, galt es erst ein-
mal per offener Abstimmung
über die geheime Abstim-
mung zu befinden. Für
Durcheinander sorgte dann
das Ergebnis. Bei 63 Stimmbe-
rechtigten hatten 30 für eine
geheime Abstimmung und 30
dagegen entscheiden. Da es
nur eine Enthaltung gab, war
die Unruhe perfekt. Doch
auch eine Nichtteilnahme an
der Abstimmung ist zulässig,
sodass es keine gültige Mehr-
heit für eine geheime Abstim-
mung gab. In der offenen Ab-
stimmung scheiterte der An-
trag auf die neue Staffel mit
24 Für- und 37 Gegenstim-
men. 

Bei dem ganzen Hin- und
Her um die Anträge gerieten
andere Punkte der Tagesord-
nung fast zur Nebensache. So
wurde Ihno Sjuts (Südarle)
nach 30 Jahren im Vorstand
des LKV verabschiedet. Für
ihn wurde Edgar Janssen (Bler-
sum) zum stellvertretenden
Boßelobmann gewählt. Ein-
stimmig fiel auch die Wahl von
Sjuts zum Ehrenmitglied des
LKV aus. Auch eine Vereinfa-
chung der Schiedsgerichtsord-
nung interessierte die meisten
Anwesenden nur am Rande.
Die eigentlichen Streitpunkte
waren nach der Versammlung
zwar vom Tisch, aus der Welt
geräumt sind die Probleme
deswegen aber nicht.

Probleme vom Tisch, aber nicht aus der Welt
VERSAMMLUNG Einführung von kleineren Teams auf Landesebene abgelehnt – Beiträge der Vereine werden nicht erhöht

Ihno Sjuts wurde nach 30 Jahren im Vorstand verabschie-
det. Auf der Versammlung wurde er zum Ehrenmitglied er-
nannt. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Für den LKV-Vorsitzenden Jo-
hannes Trännapp verlief die
Versammlung nicht ganz
nach Plan.

Stimmen auszählen gehörte
am Freitag zu den zentralen
Beschäftigungen. Bei den
Anträgen gingen die Meinun-
gen weit auseinander.

Kleine Beträge 
und große 
Differenzen

c

MEINE MEINUNG

VON JOCHEN SCHRIEVERS

Auf der Jah-
reshauptver-
sammlung 
des Landes-
klootschie-
ßerverban-
des Ostfries-
land hatten
die Delegierten über eine
Erhöhung der Mitgliedsbei-
träge abzustimmen. Dass
dies ein ungeliebtes Thema
ist, steht außer Frage. Doch
die Diskussion um 20 Cent
geriet mehr zu einer Ausei-
nandersetzung, die es sonst
bei kleinen Kindern im
Sandkasten zu beobachten
gibt. „Du hast meine Sand-
burg kaputt gemacht, also
mach ich auch deine ka-
putt“, schien die Devise zu
lauten. Der Streit um die
neue Männer-Staffel hat of-
fensichtlich eine tiefe Kluft
zwischen den Fronten geris-
sen. Dadurch ist bei einigen
wohl der Blick für die ge-
meinsame Sache hinter ver-
letztem Stolz und einem an-
gegriffenen Ego in die zwei-
te Reihe gerückt. Wenn sich
die Kontrahenten nicht bald
an einen Tisch setzen und
persönliche Befindlichkei-
ten zurückstellen, steht der
Verlierer der ganzen Diskus-
sion bereits fest. Denn aus-
baden müssen die Streitig-
keiten letztlich die Werfer
und ganz besonders der
Nachwuchs, der angeblich
allen so heilig ist. 
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balbutte
Hervorheben
Im Mittelpunkt der
Gespräche und Diskussionen
stand vor allem der Antrag auf
Einführung einer zusätzlichen
überregionalen Liga der Männer
I mit zehn Werfern. Dieser
wurde ebenso abgelehnt wie
die Einführung einer Landesliga
der Frauen III und eine
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
auf 60 Cent pro Mitglied
und Jahr.


balbutte
Hervorheben
Für
ihn wurde Edgar Janssen (Blersum)
zum stellvertretenden
Boßelobmann gewählt


